
Erfolgreiche Verständigung zur Besoldung und 
Versorgung in Mecklenburg-Vorpommern

Die Gespräche zur Anpas-
sung der Besoldung und 

Versorgung der Beamtinnen 
und Beamten in Mecklenburg-
Vorpommern wurden am heu-
tigen Mittwoch (13.04.2022) er-
folgreich beendet. Der DGB und 
seine Gewerkscha�en verstän-
digten sich in einem Gespräch 
mit dem Finanzminister Heiko 
Geue auf die Eckpunkte eines 
entsprechenden Gesetzes. Die 
Besoldung und Versorgung sol-
len nun zum 1. Dezember 2022 
um 2,8 Prozent erhöht werden. 
Die Bezüge der Anwärterinnen 
und Anwärter sollen um 50 Euro steigen. Dies 
entspricht dem Tarifergebnis, das die Gewerk-
scha�en im November 2021 für die Tari�e-

schä�igten der Länder erzielt 
haben. Erstmalig sollen auch 
die Stellenzulagen für die Po-
lizei, die Berufsfeuerwehren 
und den Justizvollzug der re-
gelmäßigen Anpassung unter-
worfen werden.

Ingo Schlüter, stellvertre-
tender Vorsitzender des DGB 
Nord, betont: „Mit der heuti-
gen Einigung hält die Landes-
regierung Wort. Die Zusage aus 
dem Koalitionsvertrag, die Ta-
rifergebnisse zeit- und system-
gerecht zu übertragen, wird 
hinsichtlich der linearen Kom-

ponente des Tarifergebnisses umgesetzt. Da-
mit sendet die Landesregierung ein Zeichen der 
Verlässlichkeit gerade in schwierigen Zeiten an 

ihre Beschä�igten. Mit der Dynamisierung der 
Stellenzulagen werden die besonderen Belas-




